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Ämtsblatt

der

Königlichen Regierung zn Düsseldorf.
Stück 11.

Inhalt des Neichs-Gesetzblattes.
227. 201. Das zu Berlin am 28. Februar 1880 aus¬

gegebene 4. Stück des Reichs-Gesetzblattes enthält:
Nr. 1362. Internationale Uebereinknnft, Maßregeln

gege n die Reblaus betreffend. Vom 17. September 1878.

Inhalt der Gesetzsammlung.
228. 202. Das zn Berlin am 3. März 1880 ausge¬

gebene 8. Stück der Gesetz-Sammlung enthält:
Nr. 8693. Gesetz, betreffend den Ankauf der Hom¬

burger Eisenbahn. Vom 25. Februar 1880.
229. 212. Das zu Berlm am 6. März 1880 aus¬

gegebene 9. Stück der Gesey-Sammlung enthält:
Nr. 8694. Gesetz, betreffend das Verfahren in Aus-

einandcrfetzungsangelegenheiteu. Vom 18. Febr. 1880.
Nr. 8695. Verordnung, betreffend die Abänderung

und Berichtigung der Verordnung, betreffend die Bil¬

dung der Amtsgerichtsbezirke, vom 5. Juli 1879 (Gesetz-
Samml. S. 393). Vom 26. Februar 1880.

Nr. 8696. Allerhöchster Erlaß vom 25. Februar

1880, betreffend Einsetzung Königlicher Behörden für

die Verwaltung der dnrch das Gesetz vom 14. Februar

d. I. (Gesetz-Samml. S. 20) auf den Staat übergehen¬

den Rheinischen und Berlin - Potsdam-Magdeburger

Eisenbahn. ^

239. 213. Das zu Berlin am 6. März 1880 aus¬

gegebene 10. Stück der Gesetz-Sammlung enthält:
Nr. 8697. Gesetz, betreffend das Höferecht in der

Provinz Hannover. Vom 24. Februar 1880.
Nr. 8698. Gesetz, betreffend die Deckung der Aus¬

gaben des Jahres vom 1. April 1878/79. Vom 29.

Februar 1880.

Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Central Behörden.

23t. 197. Auf Ihren Bericht vom 26. Januar d. I.

verleihe Ich der Stadtgemeinde Düsseldorf behufs Durch¬

führung der Fürsteuwallstraße das Enteignungsrecht zur

Erwerbung des hierzu erforderlichen, auf dem zurück¬

erfolgenden Situationsplane roth angelegten und mit

den Buchstaben a,. l>. o. ct. o. k. umschriebenen Theils

des Grundstückes des Holzhändlers Christian Krupp
daselbst.

Berlin, den 2. Februar 1880.
gez. Wilhelm

ggez. Maybach.
An den Minister der öffentlichen Arbeiten.

Ausgegeben zu Düsseldorf am 13. März 1830.

Jahrgang 188U,
232. 198. Für die in Gemäßheit der Prüfungsordnung

von, 25. September 1878 (Reichs- und Staatsanzeiger
Nr. 231 vom 1. Oktober 1878, Centralblatt der Unter-

richts-Verwaltuug pro 1878 Seite 608) im laufenden

Jahre Hierselbst abzuhaltende Prüfung für Zeichen¬
lehrerinnen mehrklasfigen Volks- uud an Mit¬

telschulen habe ich Termin ans Montag den 19,
April d. I. und folgende Tage anberaumt.

Meldungen sind unter Beifügung der in den ZZ. 4

und 5 der Prüfungsordnung bezeichneten Schriftstücke

nnd Zeichnungen spätestens vier Wochen vor dem ange¬
gebenen Termine bei mir anzubringen.

Berlin, den 27. Februar 1880.

Ministerium der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-
Angelegeuheiten.

I m Auftrage: gez. Lneanus.Verordnungen n. Bekanntmachungen
der Proviuztal-Behördeu.

233- 203. Der seitherige Candidat des höheren Schul¬

amts Bernhard Farwick ist von uus zum ordentlichen
Lehrer bei der höheren Bürgerschule zu Viersen ernannt
worden.

Eoblenz, den 27. Februar 1880.

Königliches Provinzial-Schul-Collegium.
234. 205. Besetzte geistliche Stelle.

Der Predigtamts-Kandidat Karl Steil aus Gemüude»

ist vou uns zum evangelischen Provinzial-Psarrvicar in
der Rheinprovinz ernannt worden.

Eoblenz, den 2. März 1880.

Consistorinm der Rheinprovinz.Verordnungen u. Bekanntmachungen
der Königlichen Regierung.

233- 210. Unter Hinweis auf unsere Ämtsblatts-Bekannt-

machnng vom 5. März 1878 sAmtsbl. Pro 1878 Stück 11

Nr, 27 7) werden sämmtlichennsererBerwaltung zugehörigen
Behörden und einzelnen Beamten darauf aufmerksam

gemacht, daß alle Rechnungen und Liquidationen über

von unserer Hauptkasse zn leistende Zahlungen für For¬

derungen aus dem laufenden Etatsjahr, vom 1. April

1879 bis Ende März 1880, welche entweder ihnen selbst

zustehen oder von ihnen im Bereich ihres Wirkungskreises

für andere Personen vorzulegen sind, mit den nöthigen

Belägen sofort und spätestens bis znm 5. April d.

I. bei uns eingehen müssen.

Düsseldorf, den 2. März 1880. III. V. 1404.
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Anmerkung 1. Bezüglich der Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage pro Februar cr,, geben für

sowie iu Col. 9^ und 10 die Preise an. Die übrigen Kreise berechnen diese Vergütung wie folgt: Lennep wie Barmen,
wie Neuß, Rees wie Wesel.

Anmerkung 2. In Wesel kostete im Februar cr. 1 Liter Milch 0.15 Mark, 1 Liter Essig 0,20 Mark, 1 Kilogr.

Düsseldorf, den 6. März 1880.

§.2. Den Wohnsitz muß er innerhalb des ihm zu¬

gewiesenen Revisions-Bezirks wählen.

Die Wahl desselben unterliegt der Genehmigung der

Königlichen Regierung.

Z. 3. Er hat, wenn er sich länger als drei Tage

in nicht dienstlichen Angelegenheiten von seinem Wohn¬
orte entfernen will, Urlaub bei der Königlichen Regierung

nachzusuchen, welche zugleich über seine Vertretung

bestimmt. Entfernt er sich auf länger als 24 Stunden,

fei es in dienstlichen oder außerdienstlichen Angelegen¬

heiten, von seinem Wohnsitze, so muß er dafür Sorge

tragen, daß sein jedesmaliger Aufenthaltsort in seiner

Wohnuug zu erfahren ist.

Z. 4. Der Revisor erhält ein Dienstsiegel, mit

welchem er die von ihm auszustellenden amtlichen

Bescheinigungen beglaubigt.

Z. 5. Innerhalb des dem Revisor übenviesenen
Bezirks werden ihm folgende Geschäfte übertragen:

1. Die Vorprüfung der Anträge auf Genehmiguug

der Dampfkessel-Anlagen in Gemäßheit der HZ, 24
und 25 der Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869

287. 204. Der Ingenieur Wilhelm Kiel ist von
nns unter Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs mit

Genehmignng des Herrn Ministers für Handel und

Gewerbe zum Dampfkessel-Revisor für den durch deu

Tod des Revisors Stuckmann erledigten Revisionsbezirk

Essen, mit Anweisung seines vorläufigen Wohnsitzes in

Essen, berufen worden. Nachstehend bringen wir die

für denselben maßgebende Instruktion zur öffentlichen
Kenntniß.

Düsseldorf, den 2. März 1880, 1. III. L. 1219.Jnstruetion
für den zur Beaufsichtigung der Dampfkessel-

Anlagen im Revisions-Bezirk Essen bestellten
Dampfkessel-Revisor.

Z. 1. Der Revisor hat in allen Verrichtungen, welche

seinem dienstlichen Wirkungskreise angehören, die Rechte
nnd Pflichten der Staatsbeamten.

Er ist in dienstlicher Beziehuug der Königlichen Re¬

gierung in Düsseldorf untergeordnet. Diese ist befugt,

Einsicht von seiner Geschäftsverwaltung nehmen zu

lassen und bezüglich derselben Anordnungen zu treffen.
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die betreffenden Kreise die gleichnamigen Notirnngsorte iu Col. 5 (mittel oder da, wo nur ein Preis notirt ist, dieser >

Düsseldorf (Land) wie Benrath, Mülheim a. d. Ruhr wie Duisburg, Mettmann wie Elberfeld, Grevenbroich

Nierenfett 1,20 Mark, 1 Kilogr. Schwarzbrod 0,19

(Bundes-Ges.-Bl. S. 245) und der Nr. 49—51 der

nnterm 4. September 1869 (Minist,-Bl. für die inn.

Verw. S. 201) dazu ergangenen Ausführungs-

Anweifung, sowie der Bekanntmachung des Herrn

Reichskanzlers vom 29. Mai 1871, betreffend Allgemeine

polizeiliche Bestimmungen über die Anlegung von

Dampskesseln (R.-G.-Bl. S. 122) und des Erlasses

vom 11. Juni 1871 (Minist.-Bl. für die inn,

Verw. S. 181).

2. Die vor der Inbetriebsetzung einer genehmigten

Anlage vorzunehmende Untersuchung darüber,

ob die Ausführung derselben den Bedingungen der

ertheilten Genehmiguug entspricht in Gemäßheit der

vorerwähnten ZZ. 24 nnd 25 der Gewerbe-Ordnung,

der Nr. 6 der Anweisung vom 4. September 1869

uud der Bestimmungen vom 29. Mai 1871.

3.Die Untersuchung der im Betriebe befindlichen

Dampfkessel nach Maßgabe des Gesetzes vom

3. Mai 1872 (G.-S. S. 515) und der dazu unterm

24. Juni 1872 (Minist.-Bl. für die inn. Verw. S. 182)

ergangenen Ausführungs-Verordunng; fowie die auf

__ I. IV. 329.

Gruud des §. 12 der Bestimmungen vom 29. Mai

1871 anszujührende Druckprobe.

4. Die Untersuchung der Dampfkessel-Explosionen

nach Maßgabe des Erlasses vom 29. Oktober 1874,

sowie des §. 6 der voni Bnndesrathe unterm

14. Dezember 1876 hinsichtlich der Statistik der

Dampfkessel ?c. erlassenen Vorschriften und des H. 6

der dazn nnterm 12. Januar 1877 erlassene» Aus¬
führungsbestimmungen.

5.Die Ausführung der nach Maßgabe der in den

vorerwähnten Bestimmungen des Bundesraths vor¬
geschriebenen statistischen Arbeiten,

Z. 6. Die Bestimmungen des vorstehenden Z. finden

keine Anwendung:

1. auf diejenigen Dampfkessel, welche zum Betriebe aus

den der polizeilichen Beaufsichtigung der Bergbehörden

uuterliegeudeu Bergwerken, Anfbereituugs- Anstalten
und Salinen dienen; sowie

2. auf die zum Transport auf den Eisenbahnen dleiienden

Lokomotiven, mögen die Eisenbahnen unter Königlicher

Verwaltung stehen oder nicht.



H. 7. Soweit zur Ausführung einzelner der im Z. 5

bezeichneten Geschäfte außer dem Revisor besondere
Beamte oder Sachverständige befugt oder ausschließlich

berufen sind, oder soweit Kessel-Anlagen von der amtlichen

Untersuchung befreit sind, behält es hierbei sein
Bewenden.

H. 8. Soweit die Ausführung der Dienstgeschäfte

dies zuläßt, hat sich der Revisor auf den Wunsch eines

Kesselbesitzers einer Untersuchung der Anlage auch außer

den vorgeschriebenen Zeiträumen und Fällen zu unterziehen.
Die Ausführung sonstiger privater Aufträge gegen

Entgelt ist nur mit Genehmigung der Königlichen

Regierung gestattet.

H. 9. Als Aequivalent für die Ausführung der

sämmtlichen dem Revisor übertragenen Geschäfte bezieht

derselbe die nach HZ. 13 und 14 der Verordnung vom

24. Juui 1872, sowie nach Nr. 6 der Anweisung zur

Ausführung der Gewerbe-Ordnung vom 4. September

1869, resp, den Erlassen vom 8. Oktober 1873 (Minist.-Bl.

für die inn. Verw. S. 277) und vom 22. Juni 1874

(Minist.-Bl. für die inn. Verw. S. 164) zu liquidirenden

Gebühren ?c., bei der Untersuchung der Dampfkessel-

Explosionen jedoch lediglich Reisekosten und Diäten.

Sofern nach den vorstehenden Bestimmungen Reisekosten
und Diäten überhaupt zum Ansatz gelangen, werden

erstere anf 13 Pfg. pro Km. auf der Eisenbahn oder

zu Wasser und auf 40 Pfg. pro Km. Landweg festgesetzt.
Für jeden Zu- und Abgang sind 3 Mark, an Tage¬

geldern für jeden Tag 9 Mark zu berechnen.

Z. 10. Der Revisor hat über die sämmtlichen, im

Laufe des Jahres von ihm ausgeführten Dampfkessel-

Untersuchungen und zwar getrennt über vie Wasserdruck-

Proben der Kessel, über die weiteren Untersuchungen
und über die vorgenommenen ordentlichen und außer¬

ordentlichen periodischen Revisionen fortlaufende Journale

zu führen, welche den Tag uud Ort der Revision, den
Namen des Kesselbesitzers, die Bestimmung des Kessels

und in kurzen Worten den Befund der Unterfnchung,

sowie endlich das Datum der über die Untersuchung

ausgestellten Bescheinigung oder der aufgenommenen

Verhandlung enthalten.

Am Jahresschluß hat derselbe die im H. 12 der

Vervronnng vom 24. Juni 1872 vorgeschriebene Nach-

weisnug einzureichen, sowie spätestens bis znm 1. März

jeden Jahres über seine Thätigkeit im abgelaufenen

Jahre ausführlichen Bericht zu erstatten.
§. 11. Ueber alle für seine Dienstgeschäfte empfangenen

Gebühren, deren Liquidation nach §. 15 der Verordnung
vom 24. Juni 1872 erfolgen mnß, hat der Revisor

ordnungsmäßig Buch zu sühreu. Jede Zahlung ist
alsbald nach ihrem Eingange einzutragen.

Die Einnahmen für Wasserdruckproben, für die erste

Untersuchung der fertig gestellten Dampfkessel-Anlagen,

für deren wiederkehrende ordentliche nnd außerordentliche

Untersuchungen sind getrennt zu verrechnen.

Die Einnahmen sind am Schlüsse des Jahres in

kurzer Uebersicht zusammen zu stellen und der Königlichen

Regierung mitzutheilen.
Berlin, den 25. Februar 1880.

Der Minister für Handel und Gewerbe.
I. V.: Jacobi,238. 211. Der Handelsmann Hermann Decker zu Elber-

feld hat den ihm von uus am 20. November v. I.

ertheilten Legitimations- nnd Gewerbeschein angeblich
verloren.

Dieser Schein wird daher für ungültig erklärt und

werden alle Behörden ersncht, diesen Schein im Falle

der Präsentation einzuziehen und an uns gelangen zn
lassen.

Düsseldorf, den 3. März 1880. III. III. ä.. 2955.

Bekanntmachungen auf Grund des
Reichs Gesetzes vom 2l. Oktober 1878.
239. 207. Auf Grund der ZK. 11 und 12 gegen die
gemeinfährlichen Bestrebungen der Sozialdemokratie vom
21. Oktober 1878 ist

der zn Altona in Beschlag genommene, in Visiten¬
kartenformat gedruckte „Neujahrsgruß 1880" dessen

Druckort nicht angegeben ist,

durch die unterzeichnete Landespolizeibehörde verboten
worden.

Schleswig, den 1. März 1880.

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Rosen.24V. 208. Auf Grund der W. 11 und 12 des
Reichsgesetzes gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen

der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 ist die

Druckschrift: „Neue Briefe des Junius, dem

Guten zumSchutz —dem Schlechten zumTrutz",

gesammelt und herausgegeben von Ernst Dadt ^un.,

Offenbach 1880, Druck von Carl Ulrich, von der

unterzeichneten Landespolizeibehörde verboten worden.

Cassel, den 5. März 1880.

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. Kühne.24t. 209. Auf Grund des Z. 6 des Reichsgefetzes
gegen die gemeingefährlichen Bestrebungen der Sozial¬
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Gesangverein

„Fröhlichkeit" zu Frankfurt a. M. nach tz. 1 des

oben gedachten Gesetzes dnrch die uuterzeichnete Landes¬

polizeibehörde verboten worden ist.
Wiesbaden, den 4. März 1880.

Kgl. Re gierung. Abth. des Innern, v. Reichenan, i. V.

Verordnungen n Bekanntmachungen
anderer Behörden.

242. 215. Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung
vom 25. Februar ds. Js. im diesjährigen Amtsblatte

der Königl. Regierung Hierselbst — Stück 9 Seite 85 —

bringe ich hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten, daß

der auf Samstag, den 20. März ds. Js. anberaumte

Termin zur Verhandlung mit den Betheiligten, event,

zur Abschätzung der unter Nr. 65 bis 75 meiner

vorgedachten Bekanntmachung aufgeführten, zum Bau
der Bilkerfeldbahn erforderlichen Grundstücke wegen der

am vorbemerkten Tage stattfindenden Feier des Gebnrts-



tages Sr. Majestät des Kaisers und Königs auf
Dienstag den 23. März ds. Js., verlegt wird.
Tagesstunde und Ort des Termines bleiben unverändert.
Die Betheiligten werden zur Wahrnehmung dieses
Termines unter dem ausgesprochenen Präjudize hiermit
aufgefordert.

Düsseldorf, den 10. März 1880.
Der Abschätznngs-Commissar:Steilberg, Reg.-Rath.

Sicherheits-Polizei»
243. 214. Am 24. v. Mts. hat ein Unbekannter
einem hiesigen Geschäftshanse eine auf Herrn Ednard
Strömer ausgestellteund von der Königlichen Regierung
zu Trier bestätigte Vollmacht des Landrathsamtes zu
Cochem zur Abhaltung einer Collecte für die Ueber-
schwemmleuiu Cochem, fowie eine, die Unterschriften
von 27 Cölner Firmen nebst angeblich bezahlten Bei¬
trägen von je 5000, 1000, 500 und 300 Mark aus¬
weisende Sammellistemit der Auffordernngzur Zeichnung
vorgelegt, diese Papiere aber, da sie als verdächtig
zurückgehalten wurden, im Stich gelassen.

Sämmtliche Urkunden sind gefälscht. Die angebliche
Vollmacht ist von den vorgenannten Behörden nicht
ertheilt worden. Zur fälschlichen Anfertigungder Sammel¬
liste müssen, da die Unterschriften der Firmen augen¬
scheinlich von verschiedenen Händen herrühren, Mehrere
zusammengewirkt habeu.

Der fragliche Unbekannteist anscheinendjüdisch, 30
bis 35 Jahre alt, 1,66 M. groß, gesetzter Statur, hat
schwarzes Haar und schwarzen Vollbart, niederige Stirn,
breites Gesicht, breite und dicke, nach vorn spitze Nase,
etwas aufgeworfeneLippen und trug dunkelen Paletot,
schwarze Tuchhose und Kneifer.

Ich ersuche Jeden, der über diesen Betrüger oder seine
Complicen Auskunft zu geben vermag, sich bei mir oder
der nächsten Polizeibehördezu melden.

Elberseld, den 6. März 1880.
Der Erste Staatsanwalt: Lützeler.

Persoual-Eyronik.
244.216. Schnl-Verwaltnng.

Der Königliche Kammerherr Freiherr von Plettenberg
zu Mehrum ist zum Lokal-Schulinspektorsür die katho¬
lische Schule in Spellen ernannt.

Angestelltim Monat Febrnar 1880 folgende Lehrer
und Lehrerinnen.
Ä. provisorisch:

1. Berichtes, Angnste, an einer Volkssch. des Stadtkreises
Düsseldorf. 2. Feltmauu, Emilie, an der parit. höhern
Mädchenschulein M.-Gladbach. 3. Jung, Wilhelmiue,
an der kath. Volkssch. in Been. 4. Kranshaar, Fanny,
an der kath. Volkssch. in Vohwinkel. 5. Küppers,
Christian, an der kath. Volkssch. in Rellinghauseu. 6.
Rosenthal, Elisabeth, an der kath. Volkssch. in Kaarst.
7. Strunk, Karl, an einer Volkssch. in Mülheim a. d.
Ruhr. 8. Waldmann, Emilie, an einer Volkssch. des
Stadtkr. Düsseldorf. 9. Willenborg, Ludwig, an der
kath. Volkssch. in Laar.

d. desinitiv:
1. Beling, Heinrich, an der ev. Volkssch. in Heisseu ll.

2. Berkermann, Wilhelm, an einer ev. Volkssch. in
Langenberg. 3. Boscher,Elise, au einer Volkssch. in
Creseld. 4. Braumann, Albert, an der ev. Volkssch. in
Rnhrort. 5. Callenberg, Paula, an der kath. Volkssch.
der St. - Johaunis Gemeinde in Essen. 6. Eggers,
Adolf, an einer ev. Volksfch. des Stadtkr. Elberfeld.
7. Friedrichs, Gertrud, an eiuer Volkssch. in Creseld.
8. Gehring, Adolf, an der ev. Volkssch.in Hülsdonk.
9. Gerdes, Agathe, an einer Volkssch. des Stadtkr.
Düsseldorf. 10. Gores, Christine, an der kath. Volkssch.
in Mühlenfeld. 11. Gragert, Anna, an der ev. Volkssch.
in Dönberg. 12. Hartmann, Franz, au der kath.
Volkssch. in Buchholz. 13. Heffels, Johaun, an ver
kath. Volkssch. in Meerkamp. 14. Hermanns, Alois, an
der kath. Volkssch. in Beurath. 15. Hermkes, Josef, an
der kath. Volkssch. in Vohwinkel. 16. Hertkens, Peter,
au der kath. Volkssch. in Neersen. 17. Hinkelmann,
Wilhelm, an einer ev. Volkssch. in Speldors. 18. Hnß,
Anna, an einer Volkssch. in Crefeld. 19. Klein, an der
kath. Volkssch. in Nenenhofen. 20. Kreuzberg, Ernst,
au der kath. Schule in Remscheid. 21. Langermann,
Johann, an der kath. Volkssch. in Neueuhöh. 22. Müller,
Wilhelm, an der ev. Volksschulein Heidhausen. 23.
Neumann, Ferdinand, an der kath. Volkssch. in Gerresheim.
24. Ohier, Richard, an einer kath.Volkssch. inM.-Gladbach.
25. Pietzonka, Stephan, an einer Volkssch. in Mülheim
a. d. Ruhr. 26. Ramisch, Robert, an der kath. Volkssch.
in St. Toenis. 27. Ramrath, Catharina, an der kath.
Volkssch.in Anrath. 28. Rnelen, Peter, an der kath.
Volkssch.in Unterweiden. 29. Schirner, Otto, an der
ev. Volkssch. in Mörs. 30. Schmitz, Anna, an einer
kath. Volkssch. in Neuß. 31. Schmitz, Johanna, an der
kath. Volkssch. in Ratingen. 32. Schulte-Eversum,
Alwine, an der kath. Volkssch. in Anrath. 33. Schulze,
Adolfine, an einer Volkssch. in Crefeld. 34. Schürmann,
Ernst, an einer Volkssch. in Mülheim a. d. Ruhr. 35.
von der Stein, Bernhard, an der kath. St. Johannis-
Schnle in Essen. 36. Stnmm, Wilhelm, an der ev.
Volkssch. in Repelen. 37. Terhardt, Gerhard, an der
ev. Volkssch.in Caternberg. 38. Voos, Anna, Maria,
an einer Volkssch. in Crefeld. 39. Wacker, Johann, an
der kath. Volkssch. in Kaiserswerth. 40. Wenzel, August,
an einer ev. Volkssch. in Elberfeld. 41. Wotruba,
Gertrud, an der kath. Volkssch. in Hilden.
245- 199. Personalveränderungen

im Bezirke der Kaiserliche» Ober-Postdireetionzu
Düsseldorf.

Angestellt: die PostassisteutenMones in Kray uud
Rölwink in Elten als PostVerwalter.

Versetzt: die Postsekretäre Frisch von Cleve nach
Düsseldorf,Haffmans von Lennep nach Cleve und der
Ober-Telegraphen-Assistent Meisner von Solingen
nach Duisburg.

Iu den Ruhestand treten: der Postdirektor Messow
in Emmerich,der PostfekretärHermann in Crefeld, der
Ober-Telegraphen-AssistentKeil in Barmen, sowie die
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PostVerwalter Röttgers in Goch, Walters in Aldekerk,
und Bnschfeld in Otzenrath.

Düsseldorf, den 4. März 1880.

Der Kaiserliche Ober-Postvirector: Lehmann.

246. 200. P ers onal chronik

für den Monat Febrnar 1830.

1. Ernannt sind: a, der Oberlandesgerichts-Rath Herins

hier zum Landgerichts-Director in Potsdam; d. der
Gerichts-Assessor Dr. Rinteln in Casscl, zum Amtsrichter

in Bochum; o. der Referendar vr. Schwering aus

Münster zum Gerichts-Assessor; ä. die Rechtskandidaten

Josef Thedieck zu Höxter, Carl Riedel zu Marsberg,

Jfaias Heß zu Dorsteu, Rudolf Hillenkamp zu Gesecke,

Wilhelm Friederich zu Münster, Wilhelm Bannenberg

zu Paderboru, Heinrich Leinemann zu Miiuster, Anton

Nacke zu Hörste bei Lippstadt, Albert Predeck zu

Paderborn und Norbert Liugemann zu Hachen bei

Arusberg zu Referendarieu; s. der Amtsgerichts-Assistent

Halsband in Meschede zum Sekretair bei dem Amtsgericht

iu Rees; k. der diätarische Gerichtsschreibergehülfe Heising
in Gütersloh zuni Amtsgerichts - Assistenten bei dem

Amtsgericht zu Meschede.

2. Versetzt sind: k. der Landgerichts - Präsident

Bardeleben in Dortmund in gleicher Amtseigenschaft an

das Königliche Landgericht I in Berlin; d. der Amts-

gerichts-Rath Offenberg zu Petershagen an das Amts¬

gericht in Warendorf; o..der Referendar Nordbeck z»

Burgsteinfnrt in den Bezirk des Oberlandesgerichts zu

Marienwerder; cl. der Referendar Carthaus in den Bezirk
des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a./M.

3. Die Amtsgerichts-Sekretaire Hintze in Duisburg

nnd Eickel in Nieheim sind in den Rnhestand versetzt.

4. Der Landrichter Cramer zn Dnisbnrg ist gestorben.

Hamm, den 2. März 1880.

Der Oberlandesgerichts-Präsident: Hartmann.

247. 217. Z «s a m m enstcll « nfl
der der in den öffentlichen Anzeigern Nr. 27, 28 und 29 zur Besetzung angezeigten, Meldung

Bekannt»!- gegenwärtig vakanten Dienststellen. bis ZUI

848 Hauptlehrer au der evangelischen Volksschule in Beckrath bei M.-Gladbach. Einkommen: 1380

Mark, freie Wohnuug uud Garten :c. schleunigst

849 Lehrer an der evangelischen Volksschule in Holthausen I, Kreis Mülheim a. d. Ruhr. Einkommen:

1200 Mark uud Miethsentschädigung von 150 Mark. 20/3

850 Lehrer an der evangelischen Reetoratschnle in Emmerich, Kreis Rees. Einkommen: 1500 Mark. sofort.

851 Lehrer an der katholischen Volksschule in Eversael, Kreis Mörs. Einkommen: 1200 Mark, und

freie Wohnung ze. 25/3

852 Lehrerin an der katholischen Volksschule iu Wiesdorf, Kreis Solingen. Einkommen: 900 Mark

und freie Wohnuug. 20/3

853 Lehrerin an der katholischen St. Gertrudis-Volksschule iu Essen. Einkommen: 1350 Mark, steigend

von 5 zu 5 Jahren um 75 Mark bis 1500 Mark uud freie Wohnnng. baldigst

854 Lehrerin an der evangelischen Volksschule auf Westkotteu in Barm en-Wichlinghansen. Einkommen:
1200 Mark. 5/4

855 Hauptlehrer an der evangelischen Volksschule iu Spellen bei Wesel. Einkommen: 1275 Mark,

freie Wohnuug, Garten und Ackerland :e. 25/3

856 Hauptlehrer au der I. Heckiughauser evangelischen Volksschule in Barmen. Einkommen: 2250

Mark, steigend bis 2700 Mark, sowie freie Wohnnng. 31/3

Nedigirt im Büreau der Königlichen Regierung. — Gedruckt bei L. Boß H Co., Königlichen Hofbuchdruckern in Düsseldorf.
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